
Einzelpreis 70 Mark. 
In Vod⸗ obne Bhelung wochentlich 400 . 

wd wonatlic 18000 M. mit Zuellung ine 
Hars wbchent 800 Mk.ve monan. 1600 Ml 
durd die Roff beaog.monatl. in Polen 10000 
Zuslaud 3600Mk. Anzeſacppreite 
Sie 7⸗geſpalter e Nonvarellie zeile 100 wart 
Reklamen die A⸗geſpaltene Nonpare illegeile 
200 Me. Eigeſandts im lokalen Teile boo Mi 
Ir dee Korpuszeile; für das Ausland 

uſchlag; ſür die erſte Sene erden Lene 
nzeigen angenommen. — Son rare werben 

Tur nach vorheriger Bereinb rana gezablt 
Unverlangt eingefandte Bannſtrivie werden 

nicht aufber ahrt. 
Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in va 
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valutakrieg. 
An der „Rzeczpoſpolita“ finden wir nwachfol⸗ 

genden bemerkenswerten Aufſatz: 
Für einen Dollar mũſſen heute in Wien gegen 

100000 Kronen gezahlt werden. Vor dem Kriede 
koflete er fünf. Die dfterreichiſche Vr— 
luta ift demnach bis auf zwanzig Taulendftel ihres 
Nenn wertes gefollen. 

Die deutſche Valuta ift im Verhältnis zur 
Vorkrieggzeit nur noch ein Vierhunderiftel wert, 
denn für einen Dollar, deſſen Kurs heute über 
2000 ſteht, zablie man damals gegen 4 Reichs⸗ 
marl. 

Auf der Warſchauer Börſe wurde vor 
einloen Tagen der Dohar mit 9240 M. notiert. 

Dies ift ebenfalls zweieinhalb tauſendmal mehr 
als er in Wirklichkeit koften mühßte, wenn die 
polniſche Mark auf den internationalen Borſen 
ihren Nennwert haben würde duh. der deulſchen 
Vorkriegsmark gleich wäre. 

Und dabei leben wir in politiſcher Hinficht im 
tlefflen Frieden. Das Donnern der Kanonen und 
das Krepieren der Granaten wird im Weſten 
ichon faft 4 Jahre nicht mehr gehbrt. Volen 
wierh demnacht den zweiten Jahresſag der Be— 
ndionng des Krieges mit Sſowjetrußland begehen. 
Die Verträge ſind unerzeichnet, die Grenzen feft⸗ 
geleot, das Leben müßte ſeinen normalen Gaug 
gehen ... 
nnb doch in es anders. Die allgemeine Un⸗ 
ſicherbeit hat nun ihre Form geänder. Vor Be⸗ 
endionng des Krieges war niemond leines Lebens 
unb Obdachs fſicher, aber dennoch lebte man in 
oewißen normalen Geld⸗ und Wirtſchaftsverhält⸗ 
viſſen. Heufe dagegen berrſcht in der Wirtſchaft 
Cbaosa und Teuernug. Wir ftehen in einem nenen 
Krieoe. Ob⸗leich er unblutig if, iſt er doch 
⸗nenis ſchr⸗ lich und erbitiert wie der Weltkrieg. 
Wie ſeinerzeit jeder von uns nach den leßten — 
vchten des Generalſtabes griff, um aus den meiſt 
mhetennen Namen von lleinen Ortſchaften die 
Anmor anf die eine arshße Fraae zu leſen: wann 
und wie wird es ein Ende nehmen, ſo wird heute 
die nev⸗ ne geifung in die Bond geuommern, um 
in den Borfenberichten die Autwort auf die Frage 
zu ſnch⸗ n: wie ſteht die volniſche Marl. 

Dieler Niea iſt grauſamer als ber Weltkrieg. 
denn er in heimfũctiſcher als dieſer. Obwobl er in 
nuſichtharer Weiſe vor ſich aeht, nebmen wir ſeine 
Analaen wohr Wir kennen ſeine dämpfende Arwee, 
ſehen gewiſſe Fronten, Rubepauſen und Angriffs⸗ 
⸗ein⸗ Mie abren die Nemen derer, die aus der 
Suin⸗ weer Boreous die Operallanen lelten. Le ⸗ 
der ehen uns nicht immer die Mittel zur Verfü— 
ura den Anoriff abruſchlagen. Es gibt ganze 
Kaen, die ſchwer imter die ſem uvſchuldigen Krieot 
lelden, ab⸗r auch Bevslkernngsſchichten, die reich 
werden Der Chorolter des Vaſufakrieges brinqt 
es mit Ach haltß way allzu oft die Phrole hört: 
Die Mork falli! Ach was, Dummhbeſt! NHer 
Vordlenſt und die Laähne werben erhböht, id daß ſich 
aAUes wieder auasoſ⸗icht/“ Doß ober bei dieſem 
Kriege der Staat der Befſeate ift umd dem Sieger 
õöfono miſche Untreſheit droht, die wateriell ſchlin · 

mer alk die pralitiſche ift. dieſe Wabrheit if den 
Reiten Volf⸗ ſchichen noch iwmer nicht deworben 
I ber Gen ingſchãhuno des Uphells lient die orßte 
Sefahr. Der Valutafr ies ift wie eine Giflaas 
bombe. fie fiel obne jſemand au föten. Allmählich 
bellet ſe aber ihre föblicher Sioffe, die in der 
Fegel den Organismus, ſein games Leben zer⸗ ftörew. 

Es unferllegt keinem Zweifel, daß dies, was in 
leuter geit nmi einigen eurovaiſchen Valuten ge 
ſchlebt doe Merk verkrecheriſcher Greßſinamleute 
S. Ner ehents ſicher iit e8. daß die gelnnden 
Voluten die Oralen mit ſich nich? veramflalten 
lahgen wie die ſchwochen. Wenn wir annehmen, 
deß tr 300 Milliarden volniſc⸗ Marl Banipoten 
im Umlanf ſind moh diele Summe in Dollars 
vnechnen, ſo ergibt ſich, daß eiln Amerifaner vor 
32. Monaten mit 78 Nilhenen Doblar die game 
polyſiche Voluta bätte avfkaufen können Senle 
wñrden hlerzu ſchon gegen 88 Millionen Dollar 
genũgen. 

Darin ſien bie gapeꝛ⸗e Grohe der Gefahr. Vo⸗ 
len mit allen ſeinen Reis tümern wirb für den 
Fremden immer binner So in ber holb nicht zu 
ywpundern, deß ſie alles, was ihnen vreis wert 
Ideint outanfen. Wenn es in ver bioßerſgen 
Felle jorigehte iv den wir nod zu Pächtern 
des eoenen vande werden. 

Ander ſeiſs vird dog normale Wirtſchafts leben 
w die ſtändigen Sprünge der Mark gelahmt. 
e Energie der Maſſen wlrd in unprodultver 
ei zur Bekzm pfang der Teuer ung vderwendel 

v ift eine Maſſenerkraukung, die gus 
— zalſchkeit leichten Hew mes und der Sucht, 

9 Zufand n verlangern enfianden in— 
—77 Ipſehen und die Bedeutung Volens ver— 

dier Jahren immer mehr. Im Valuta 
—7 nd wir ſeets die Beſtegten. Dag Ende 

n zweierlei ſein: eptveder wir ſchahhen und 

Verhãltniſſe nach dem Muſter der beim öſtlichen 
Nasber vorhandenen, oder aber der dem Abgrund 
zurollende Wagen wird noch im letzten Augenblick 
von feſter und kluger Hand aufgehalten. 

Die Novemberwahlen ſind deshalb von größter 

Kommuniſti 
Marié, 1. Auguſt. Die hieſige Preſſe bringt 

nachſtehende Einzelhelten über in Haore zwiſchen 
Volizeliruppen und ſtreiklenden Arbeitern ſtaltgefun 
dene blutige Zuſammenſtöße. 

Schon ſeit einigen Tagen war die Lage ſehr 
exnſt. Am Sonunabend kam es zu blufigen 
Kämpfen. Als Militär und Polizeitruppen die 
Straßen von den Manifeſtarten ſäubern wollten, 
wurden ſie mit Steinen beworfen, ſo daß die 
Truppen von ihrer Waffe Gebrauch machten. Die 
Manifeſtanten errichteten auf den Straßen von 
umgeſtürzten Straßenbahnwagen und Steinen Bar 
rikaden und fingen ihrerſelts an, das Milltär und 
die Polizei zu beſchießen. Einige Poliziſten wur⸗ 
den dobei verwundet. Da die Manifeſtauten keine 
Neigung zeigten, auseinanderzugehen, erſtürmte 
das Militär die Borrikaden und trieb die Volls⸗ 
maſſen vor ſich her. Ein Teil der Manifeſtanlen 
flüchtete in ein Gebände, in dem das Streilkomitee 
ſeinen Sitz hat, verbarriladierte ſich dort und nahm 
von neuem einen regelrechten Kamof außd. Die Be⸗ 
laderung des Gebaudes dauerte bia 3 Uhr mor⸗ 
gens und endete wit zahlreichen Verhaftungen 

Obwohl am Sonmiag Ruhe herrſchte, wurde 
ſiber Habre der Ausnahmezuſtand ver—⸗ 
ängt. 

— den bisherigen Feſtſtellungen wurden 3 
Tote unb 837 Verwundele gezählt. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Vorfällen hiel 
ten die Führer der Erbeilerorganiſatlonen Bera⸗ 
tungen ab, auf denen beſchloſſen wurde, einen 24 
ffündigen Generalſtreit als Proteft degen 
die Vorfälle in Havre ſowie als Ausdruck der 
Solidarität mit den Streitkenden 
zu verkünden. 

La Comité directeur du Parti Commu- 
niste francaise ſowie die Zentrale der Kocumunifti 
ſchen Partei Deuiſchlande erliceßen an das feanzö 
ſiſche Vroletariat einen Aufruf, in dem es u. a. 
heißt: 

Arbeiter Frankreichs! Von Euch haͤngt 
es in erfler Linie ab, ob und wie lange der Ver⸗ 
ſarller Raubvertrag noch exiftieren ſoll, 
deſſen Widerſinn zuſage liegt der die Arbeiter—⸗ 
klafſe in den Abgrund binabziehl. 
Von Euch hänugt es ab, die Cligue von Militäre 
und Finanzlers auf zuhallen, die am Rhein eine 
nere Kolonie erobern und eine neue Sabel⸗— 
herrſchaft übec Europa errichten will. 

Der tſchechoſlowakiſch⸗ſüd⸗ 
ſlawiſche Vertrag. 

Belgrad, 28. Auguſt. (Pat) Die hieſige 
Vreſſe veröffentlicht Einzelhelten des zwiſchen der 
Tſchechoſlowalei und Südſlawien abgeſchlofſenen 
Vertrages. Nach Berichten aus Marienbad wurde 
der Vertrag auf 25 Jahre abgeſchloſſen. Er em⸗ 
hält militariſche, finanzlelle, wirtſchaftliche und 
volitiſche Klauſeln. Das Millitärablommen hat 
Defentivcharakter. Beide Seiten verpflich⸗ 
ten fich bei Augriffen zur gegeaſeltigen milltäri⸗ 
ſchen Unterſtüznug. Die finangellen und wirt ⸗ 
ſchaftlichen Klauſein ergänzen das bereils be⸗ 
ſflehende Ablommen. 

Wien, 29. Anguft. (Pat.) Bel der Be 
ſprechung des Berichls des iſchechlſchen Vrefſe⸗ 
bureauk über die Prager Konferenz weift die 
Neue Frele Preiſſe? darauf hin, daß egs be⸗ 
merkendwert ſei, daß der Bericht michts von 
einer Exweiterung der Kleinen Entente durch den 
Beitritt Polens erwähnt. 

Polen und die öſterreichiſche 
Frage. 

28. Auguft. Die Reiſen des Woa ſchau, 

Berlin werden in Bo ben mit außerordenlichem 
Jutereſte derſolgt. Man hält zwar infolge 
der franzöſiſchen Haltung einen Auſchloß 
Oefierrelchs an deutſchlond für völlig ausge⸗ 
chlafſen, befürchtet aber auch von anderen 
Löſnngsmogllchlelten des öſterreichiſchen Sroblems, 
eiwa eintr näheren Verbindung mit Tſchechien 
oder Ilalier, Nach teile für die polniſche Stel⸗ 
ung, da man immer noch darauf außgeht. lroß 
Beu ſch eine Voꝛmachtſtellurg in oſt⸗ und miitel⸗ 
evropaiſchen Fragen zu erlangen NRur aus dem 
dew okratiſchen Lager, wo man in einer polniſch⸗ 
ͤſlerreichiſchen Aunaherung ein freudig bregrüßtes 

oſterreſchiſchen Bundes kanzlers nach Prag und 8 

Bedeutung: Sie werden über das Schickſal Polens 
entſcheſden Wenn auch ſie uns aus den krauthof 
ten Verhältniſſen nicht herausführen, ſo lann uus 
nichts von der wirtſchaftlichen uvd politiſchen Un— 
freiheit retten 

ſche unruhen in Frankreich 
Barrikadenkämpfe in Havre. 

Gegeugewicht gegen Tſchechien ſehen würde, betont 
man, Oeſterreich mũſſe unbedingt un abhäugi⸗ 
ges, polttiſches Daſein erhalten, und die 
polniſchen Vertreler in Genf würden es in dieſem 
Verlangen mit allen Kräften unterſtüßen. Die 
natlona iſtiſchen Kreiſe ſind mit jedem Verſchwin⸗ 
den Oeſterreichs einverſtanden, ſofern der deutſche 
Anſchluß ausgeſchloſſen bleibt. Sie ſuchen kein 
Gegengewicht gegen die Tſchechen im Ringen um 
diplomatiſchen Einfluß ſondern nach wie vor die 
Annäherunz an Tſchechien. Deshalb ſind die 
nalionaliſtiſchen Keeiſe ſehr erfreut, daß bei der 
Prager Konferenz der ſtſchechenfreundliche 
Piltz Volen vertreten vird. Dieſer hat anſchel⸗ 
nend Inſtruktionen erhalten, die es ihm ermög 
lichen, den Tſchechen ſehr weit eutgegenzulommen, 
und ſelbſt in der ſtrittigen JIgworzynafrage 
dle letzthin die Verſchlechterung der polniſch⸗ 

Aſchechiſcen Bezlehungen hervorrief, neue Kompen⸗ 
ſatlonen anzubieten, um eine Wlederankn üpfung 
der zexriſſenen Fäden zu ermoglichen. Die Richi⸗ 
linien, miſ denen Pilß nach Prag geht, entſprechen 
fachlich mehr den nationaldemokratiſchen Auſchau⸗ 
uugen alg denen der Regierung Nowal, und man 
darf in dieſer Wandlung wohl die franugoſiſche 
Regle vermuten Dieſe rechnet mit dem pol⸗ 
niſchen Begehrea nach einem Sitz im Volkerbunds— 
rat, und womdalich gar im Oberſten Rat Dieſer 
Sin wäre mit franzõſiſcher Hilfe vielleist erreich⸗ 
bar, wenn Volen der größte Staat eines neuen 
Viererbundes, gebildet aus der kleinen Entente und 
Polen, wäre. Gelauge dieſe Kombination, ſo 
hãtte Frankreich durch ſeinen Einfluß auf Polen 
domit die Gefügiglelt dieſes Vierblocks ſich für alle 
Fälle geſichert. Fraglich bleibt vorläufig, ob dieſe 
frou oſiſch ⸗· polniſchen Hoffnungen ſich in Prag ſchon 
jeht erfüllen werden, da Beueſch biaher wenig Luft 
zeigt, über aadere Ige alß ũber gemeinſames 
Auftreten in den inderhetteßfragen 
auf der Voöllerbundsſeſſion mit Polen zu ver⸗ 
handeln. 

Die Warſchauer Kommuniſten 
werden für die Rechten ſtimmen. 

Der Kurjer Poranny“ vom 25. b. Mis, 
meldet: 

In Verbindung mit den Vorbereilungen zu den 
Wahlen, die in Warſchnu unter den politiſchen 
Hruppen getroffen werden, erfahren wir, daß die 
Kommuniſten nur daunn ihre Liſte aufflellen 
werden, wenn ſie auf der Baſis von Berechnungen 
zu der Ueberzeugung gelangen, daß ſie Ausſicht 
daben, in Warſchau wenigſtens einen Abgeordneien 
durchzubringen; audernfalls werden die Kommu⸗ 
niſten in der Haupiſtadt den Auftrag erhalten, 
für die Liſte der Nationaldemokra«— 
tie zu ſtimmen,. Dieſer Standpunkt der 
kommuniſtiſchen Führer wird damit begrün— 
det, daß die Stimmen der Kommu— 
nmiſten nur auf die Liſte einer Partei 
failen dürfen, welche den Zuſtand 
der Gärung und der Nichtbefriedi— 
gung im Sfaate aufrecht erhält: 

Gröffnung der interparlamen⸗ 
tariſchen Konferenz in Wien. 

Wien, 28. Arguſt (Pal.) Heute um 
10 Uhr vormitlags fand die felerliche Eröffnung 
der 26. Konferenz der interparlamentariſchen Union 
ſtati, an welcher auch Polen (nicht amilich) 
teilnehmen wird. 

Vertreter Deutſchlands in der 
Reparationskommiſſion. 

Wien, 209. Auguſt. (Pat.) Die Neue Freie 
Preſſe“ berichtet unſer dem 28 1. J. aus Berlin, 
daß heuie vormlitags eine Miniflerberatung ſiatt⸗ 

un über den Vorſchlag der Reparations⸗ 
lommiſſian: Vertreter Deulſchlands in die Kom— 
miſſions figung zu entſenden, zu brraten. 

Verfrühte Freude. 
Miga, 28. Auguft. (Pat.) Wie aus Mos— 

kan berichtet wird, gab Radek auf einer Kommu 
uiftiſchen Konſerenz der Hoffnung Ausdruck, daß 
in kürzeſter Zeit in Deutſchland eine bolſche⸗ 
wiftiſche Revolution ausbrechen und als 
dann der Vollzugsausſchuß ſofort nach Berlin 
relſen werde, um ſich an die Spitze des Kampfed 
gegen die Bourgeoiſte zu ſiellen. 

Erichernt ant Ansnahme der gaach Songa⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich krühb. 
Schriftlertung und Geſchãaftsftelle 

Betrida uer Straße 86. Tel. 6386 
Sei Betriebsſorung durch böher. Gewall 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſvoruch auf Nachlieſerun denrei 
Heſtung oder Rückzahlung des Bezugspried 
eSigene Vertretungen in;: 

Aexrandrow, Bialyſtot. Chetm. Kaliſch Kols 
Aonſtantyuow· Ulpuo. Vabianice. Rypiu 
Sosnowice, Tomaſchow. Turet. Wiockawet 
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— rree 
der blon der voniſhhen miuuerheilen 

beſont ſeine kraft uun feſſigkelt 
In Enbetracht der in der Preſſe erſchei⸗ 

nenden widerſprechenden Nachrichten über 
den Wahlbloch der völkiſchen Minderheiten 
gibt das Preſſebüro des Zentralkomitees 
des Minderheitenblocks folgendes bekannt: 

Der Block der völkiſchen Minderheiten 
entſtand als unausbleibliche Folge der 
Wahlordnung, die dahin zZielt, die den 
Minderheiten im Sinne der demokratiſchen 
Srundſätze zukommenden Mandakenzahl zu 
vertingern. 

vor dem Entſtehen dieſes Blocks warn⸗ 
ten die Vertreter der völkiſchen Minder- 
heiten von der Sejmtribüne aus, ehe die 
Wahlordnung zur Annahme gelangte 

Im Block ſind die folgenden völkiſchen 
Minderheiten vertreten: 1. Weißruſſen, 2. 
Deutſche, 3. Ruſſen, 4. Ruthenen und 8. 
Juden. Der Block hat für die Zeit der 
Wahlen rein techniſchen Charakter. 

Entgegen den ausgeſtreuten Gerüchten, 
ſteht der Block ausſchließlich auf dem 
Boden der polniſchen Staatlich- 
keit; von einer Irredenta, wie dles 
einige Blätter darſtellen, kann elne 
Rede ſein. 

Indem ſich das Preſſebüro auf den 
Bericht des weißruſſiſchen Sekretariats be⸗ 
ruft, widerlegt es die von einigen Blät⸗ 
tern gebrachte Nachricht, als ob die dem 
Block beigetretenen Weißruſſen nicht 
die weißruüſſiſche Zevölkerung repräſen- 
tieren, ſondern eine für fremdes GSeld 
erhaltene Gruppe der weißruſſiſchen Intel⸗ 
ſigene vorſtellen. 

Sbenſo falſch iſt die Nachricht, daß 
ſich die ſozlaliſtiſchen Partelen der Minder⸗ 
leiten vom Block abgewandt haben: die 
Ruthenen und Weißruſſen vertreten alle 
ihre ſozialiſftiſchen GSruppen: ſie 
vertreten auch ihre ländliche ZBevöl— 
kerung, was bereits durch die perſön⸗ 
liche Zuſammenſehung der Zentralkomitees 
dieſer Vertretungen bewieſen wird. Von 
ſeiten der Deutſchen gehören dem Block 
die ſozialiſtiſche Arbeitspartei in 
Lode ſowie die deutſche ſoztaldemo— 
kratiſche Partei in Bromberg, an. 

Zu dergleichen Nachrichten muß auch 
die von der bvundiſtiſchen „Folkszeitung“ 
lancierte Nachricht über einen angebli— 
chen Pproteſt der Zuden gegen gewiſſe, 
angeblich dem Block angehörende Ukrainer- 
Petlurowzen, deren hände mit jüdiſchem 
Blut befleckt ſind, gezählt werden: weder 
gibt es einen ähnlichen Petlurowzen unter 
den Ukrainern, noch hat es überhaupt 
ſolch einen Proteſt gegeben. 

Uebrigens wird das beſonders ange- 
legte Preſſebüro des Blocks der völkiſchen 
Minderheiten der öffentlichen Meinung über 
den Block, ſeine Zuſammenſetzung und ſeine 
Tätigkeit, erſchöpfende Auskünfte unter- 
breiten. 

Ein erſchütternder Mahnruf. 
Gegen die Schwarze Schmach. 

Wie die Grenzland⸗ſorreſpondenz“ miltteilt, 
hat der frühere ſtalieniſche Minifterpräſident 
Nitti im „Paeſe“ am 20. Auguft neuerlich 
einen Appell an die öffentliche Meinung der 
Vereinigtea Staaten gerichtet, endlich der Schmach 
ein Ende zu machen, die die Auweſenhelt von 
Negertruppen am Rhein für die europäiſche Zi 
viliſation darftellt. Ec ſchreibt u. a. Wena 
die Deutſchen. um das amerllaniſche Volk zu ex⸗ 
niedrigen, in die Städte der atlantlſchen Käſte 
Regerregimenter aus Afrila gebracht und ver⸗ 
laugt hätien, daß das amerikaniſche Voll, um 
die Gelüſte der Neger zu befriedigen, dieſen ame⸗ 
rikaniſche Frauen zu liefern hätte, ſo würde ganz 
Amerika vor Entſetzen aufgeſchrien haben.“ 
Nitti bemerkt, im Intereſſe der Ziviliſatlon, der 
menſchlichen Würde, halte er es ſür richtig, nicht 

wiederzugeben, was in den von ihm in Deutſch⸗ 
land, Eugland und Amerika geſammelten Alten 
über die Schwarze Schwach erzählt wird. „Der 



Ax. 

tfige Erhöhung des Paopierpreiſes ſieht ſich 
der derlag gezwungen. den Bezugs—- 
preis der Codzer szreten Preſſe* 
vom 1. September ab auf 2000 Mark 
monatlich oder 500 M. wöchentlich 
zu erhöhen. Ein gewöhnliches Zetungs⸗ 
blatt koſtet ab J. September 80 Mark, 
eine verſtärkte Nummer 100 Mark. Die 
Anzeigenpreiſe werden um 50 Proz. 

Schmerzensſchrei der dentſchen Frauen trifft unſere 
Seele. Er iſt der furchtbarſte Voruurf, 
der chriſtlichen Völkern gemacht wird, die an⸗ 
geblich mehrere Jahre ſfür den Triumph der 
Zivilllſalion und Gerechtigkeit gekämpft haben. 
Amerſta. das den Sieg entſchleden hat, darf 
dleſen Zußänden nicht ind fferent gegenüberftehen 
Seine gewaltlſae Stimme muß ſich gegen die 
Rück“ehr der Barbarel erheben. Amerko muß 
uvns nicht nur ſeine blopom ſche Suprematie, ſon⸗ 
dern zugleich auch ſeine Moral anferlegen, da 
dieſe in Europa in Jegenſeltigem Haſſe 
verloren gegangen ift. An den Ufern des Rheins 
ſird viele ſchrectbche Dinge geſchehen. Riemals 
haben ſie aber ſruher die Beſichter von Negern 
geſehen, die us Afri!a gelommen ſind, umn den 
Aiviliſterleſten Männern der Welt die Rechte des 
Siegers und den Fraten das Recht der Gewalt 
aufzuerlegen, Frauen, die überall durch ihre Er⸗ 
Zliehung und ihre häuslichen Tugenden in der 
Welt belannt ſird.“ 

Lloyd George und die Griechen. 
Vom Preßbureau des Nationalrats von Zybern 

wird uns ous Limaſſol kele graphlert 
„Der Heilige Synod und der Nationalrat 

ſandten an den engliſchen Premiexminiſter eine 
telegraphiſche Kundgebung, in der ſie der tiejſten 
Dankbarkeit der Bevölkerung Zyperns für die 
Unterſtützung der griechiſchen Sache durch Llohd 
George Ausdruck geben. Sie wrechen darin 
ferner das Vertrauen aue, daß die Gexcechtigkeit 
Englands die Befreiung der geſamten griecht⸗ 
—* Raſſe einſchließlich Zyperns herbe ſühren 
werde. 
In der engliſchen Preſſe iſt in nugſter Zei 

wiederholt davon die Rede geweſen, deß Englaud 
das don ihm ſelt 1878 bheſeßte und hin durch die 
Friedensverlräge zugefallene Zypern, deſſen Be— 
võllerung zum größten Teil griechiſch ift, au das 
Kõnigreich Griechenland ahtreten werde. Dies 
ſollte als Entſchädigung für zwei griechiſche Ver⸗ 
zichte bei der endguͤttigen Regelung der Angelegen⸗ 
heiten in Thrazlen und Angtolien gedacht ſein. 

Englandfe in dliche Manifeſtativn 
in Bagdad. 

Eaudon, 28. Auguft. (Pat. Reulter weldet, 
daß ain 23. d. M. in Bagdad eine Gruppe Ex— 
tremiſten in dem Augenblick eine Mauffeſtalion 
verauftalteten, als der engliſche Oberkommifſar 
den Palaft des Königs Fayſa betreten wollte 
Laut Vreſſemeldungen, aten während der Ma 
nifeftation einige Redner auf und forderten die 
Beſeitigung des engliſchen Einfluſ 
e s, ſow ie der jetzlgen Regierung. 

Ein Strafantrag gegen den 
„Kurjer Poznanſki“. 

Seitens der Landesvereinigung des Demſſch⸗ 
umsbundes“ in Bromberg iſt ein Strafantrag 
gegen den „Dziennik Poznanſti“ geftellt worden, 
da dieſes Blatt in ſeinerm Lelltarlikel om 188 
Mis überſchrieben „Nemey v Volscer, den 
Deutſchtumsbund beſchuldigt, er habe: die Heuiſchen 
Polens geeint, um ſie in einer ftactsfeindlichen 
Richtung zu führen, um im Innern des Sigates 
alles zu foördern, was die allgemeint Ordnumg üͤber, 
den Zaufen wirft, wahrend er nach außen hin eine 
für Polen feindliche Vropagtnda reihe Der 
Deulſchtumu bund ſcheue wie es in dem genannten 
Artilel heißt, auch vor Fälſchungen vicht urück 

Ein franzöſiſches Schlachtſchiff 
Agekentert. 

Paris, 28 Auguſt? Das Schlachtſchiff 
France iſt am 26 d Vi nachts 1 Uhr bei der 
Rücklehr von Schießübungen auf der Reede von 
Lorient in der Bucht Quiberon auf Felſen 
geſt o ßen und leck geworden. Verſuche, das 
Schiff flott zu halten, ſcheiterteu, da das eindrin⸗ 
gende Waſſer die Feuer bbſchte und die Arbelt 
der Pumpen unmözlich machte. Das feuerloſe 
Schiff wurde durch den ſarken Wind und die 
Strömung auf die Felſen von Baſſes Nouvelles 

getrithen. Un 4 Uhr morgens lenterte das Schiff 
und ift in 20 Meier Tieſe geſunken. Während die 
Nachmitlageblãtter melden, daß bieher kelae Men⸗ 
ſchealeben als verloren bezeſchnet werden teilt 
Havas am Spätnachmittag mit, daß drei Mann 

der Beſattzung vermißt werden. Nach einer ſpüteren 
Bteldung aus anderer Quelle ſollen twa s00 

Mitteilung des verlages. 
Mmit Ruckſicht auf de neuerliche gewal 
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in das Zentralwahlkomitee als Delegierte aufzuneh⸗ 

ensmänuer zu entſenden. 

hauvt beſprochen und läugere Zeit bei der Frage 

graße Zahl der Beſucher 

Do te zu bellagen ſein. 
Die „Frauce“ war 1912 vpom Stapel gelaſſen, 

verdrängte 23400 Tonnen und hatte eiue Be 
ſaßung von 500 Mann, Im Augenblick der Ka⸗— 
taſtrophe befanden ſich etvs 900 Mann an Bord 

MPMamm zu brechen. ſo iſt die Bahn fuͤr eine wahr⸗ 

Lodzer Freie Prefſe 

J 2* 
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denen fumeden Verſammlung des ut 
5* *o — � � — 
Vorwohlverſammlung in Pabiance, 2. Feſtellung 
des Taãliglellsber ichtes des Zeutralwahlkomitees 
3. Wahl des Vorſihenden, 4. Organſierung des 
Bureous, 53. Spendenſammlung, 6 Wahlver⸗ 
ſammlung. 

Zerrn Buſſetk-Buſſecki, Vorſitzender des 
Brreins deutſcher Kathollken, wurde, als älteften 
an Jahrer, die Leitung der Sitzung übertragen. 

Herrt Kronizg erflattete Bericht über die in 
VPabianice ſtattzefundene erſte Vorwahlverſammlung. 
Sie war gut beſucht und nahm die Lodzer Reſo— 
lutionen einſtimmig an. 

Zu VPunkt 2wpurde einſtimmig beſchloſſen 
außer dem Zeutralwahlkomitee in Lodz (I18) 
Waohlbezirke in Plo yk (Wahlbezirkb 9), Wloc⸗ 
lawet (10), Petrlkau (18), Konlin (15), 
Kaliſch (16) und Lodz⸗eLand (19 zu 
bilden, die von ſich aus Wahlausſchüſſe 
in anderen Orten zur Organiſation der Slimmen 
abgabe für den Minderheitenblock bilden ſollen. 
Lod; ſelbſt wird die folgenden Ortſchaften mit et⸗ 
was geringerer deuiſcher Bevölkerunz bearbeiten: 
Bialuſto (Wahlbezirk 5) Warſcha u⸗Land 
ſ2), Warſchau⸗Stadt (1), Grodno (6) 
Chelm (203, Goſtynin (1h), Blonie (12), 
Czenſt ocha u (17), Sosnowice (21). 

Sodaun wurde beſchloſſen, je einen Vertrau⸗ 
eusmann der Ruſſen und der Juden 

men und in die Lodzer Zentralwohlto mitees der 
erwãhnten Volksminderhelten gleichfalls Vertrau⸗ 

Nun wurde zu Wunkt 83. der Tagesordnung 
geſchritten und Herr Dr. Wilhelm Fiſſchor zum 
Vorſißenden ſowie die Herren Buſſel-Buſſecki,F 
Chriſtian Adolf Krauſe und Wilbelm Fan— 
drych zu lellpertretenden Vorſitzenden gewählt 
Zu ZBunkt 4 der Tagesordnung wurde be⸗ 

ſchloſſen, als Buregu das Lotal der Geſchäfisſielle 
des Bundes der Deutſchen Polens, Zamenhofſtraße 
17 (Rozwadowſka) beizubehalten, einen General · 
ſetretär Bureauchef, einen Sekretär, zwei Ma 
ſchinenſchreiberinnen und einige Laufbarſchen an- 
zuſtellen. Zum Generalſelretär wurde auf Artrag 
von Dr. v. Behrens Herr Arfur Kronig ge— 
wählt, der von ſich aus bis zur uächllen Sitzung 
einen Herrn für den Poſten ſeines Stellver⸗ 
treters vorſchlagen ſoll. Ebenſo ſoll noch Rei— 
ſeperſonal (Gu Agitations wecken) angeſlellt 
werden. Als Tag des Beoinus der Tätigkeit des 
Bureaus wurde der 1. September und zu Em⸗ 
pfange ſtunden 12 8 Uhr mittags und 6—⸗8 Uhr 
abends feſtgefetzt 

Hierauf wurde die Organifierung der 
Spendenſammlung und die Geldfrage, über— 

der Lokale für die Wählerverſammlungen verweilt. 
Zum Schluß wurden noch Fragen beſprochen, die 
fich auf dus Finauzkomitee, die Reviſionskomiſſton, 
das Vreſſehuteau und dergleichen bezogen und ſo— 
dann Herr Karl Weigell zum Schatzmeiſt er 
gewählt. Auch wurde beſchloſſen, jeden Donners 
dag, um 7 Uſtr abends, Zamenhofſtraße 17, eine 
Sitzung abzuhalten. RR. 

JIun Pabianice. 
Am Montag, den 28 d. M, fand im Turn⸗ 

ſaale zu Pablanſce eine von Herrn Abgeordneten 
Spickermann einberufene Verſammlung ſtaft. Die 

zeugte von dem regen 
Intereſſe, daß den berorftehenden Wahlen auch in 
unſerer Nachbarſtodt entgegengebracht wird. Hexr 
Abgeor meler Spickermann berichteſe in ausführ⸗ 
licher Weiſe über die Schaffung daz Minderheiten⸗ 
blocks und erläuterte eingehend die Ziele dieſer 
Wohlverbindung. Er hob heroor, daß der Block der 
Minderheiten wveiter nichts ſei als eine Folge der 
unerhöten Wahlsrdnung, die uns von der polni⸗ 
ſchen Reaklion anfgezwungen wurde. Dieſe Wahl⸗ 
ordnung bat es durch hye Ungerechtigkeiten zuſtaude 
gebracht, daß ſich die fünf Minderheitanglionen der 
Repuhlik zu gemeinſamer Abwehr der ihnen drohen⸗ 
den Gefahr zu einem gemelnſamen Wahdlkampf zu⸗ 
ſammengeſchloſſen haben Vex Mipderhellenblock 
iſt nicht gegen den Staat gerichtet, denn er verfolgt 
nur ein Ziel, und daos iſt der Schuß der Rechte 
der volkiſchen Minderheiten Nur durch ein Zu 
ſammengehen bönnen die Minderheiten den Unge⸗ 
xechtigkeſtten der Wahlordnung die Stirn bieten. 
Nachtem Herr Hegenbarx⸗Pabianice, über Me 
Zuſammenſeßzung der Kandidatenlifken geſprohen 
hatte, ergriff Bur Arlur Kronig⸗Lodz das 
Wotth, um den Standpunkt der geiſtlgen und för⸗ 
perlichen Arbeiterſ haft zu dieſem Block zu beleuch⸗ 
ten. In refflichen Worten ſchllderte Redner die 
Lage der Arbeiterſchaft und deren Ziele, die durch 
das Klaſſenintereſſe einerſeltz und das bedrohle 
Volkswnn anderer ſelts bedingt ſind Die bepor⸗ 
ſtehenden Sejmwahlen ſelen micht nur für die völ⸗ 
kiſchen Minderheilen, ſondern auch fücr die 
Arbeiterſchaft von der größten Bedeu'ung, da 
die polniſche Reaktion und der polniſche Chauvi⸗ 
nie mus der gemeinſame Feind ſei, gegen den der 
Kampf geführt werden muüſſe. Gelingt es, diefen 
haft demokratiſche Ent wickelung freigeſtellt. Eine 
ſolche Entw'ickelung aber llegt auch im Inlereſſe 
des Staates ſelber, dem dann eine lichtere Za⸗ 

kunſt in Ausſicht ſteht. Herr Olto Graß-Lodz 
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ahlbeweaums Redner darcuf hin daß die Berniche der 
deutſchen Schule den Untergang unſeres Volka— 
tums bedeute. Wir müßten uas deshalb alle 
uſammenſchließen; um unſere Eigengrt/ un⸗ 
ſere Sprache und unſere Kuliur zu rellen Red 
ner äußerte die Anſicht. daß die Abgeordne⸗ 
ten des Minderheitenblocke für die gerechten 
Forderungen des ſchaffenden Volles eintreten 
wüũrden. Nach einer darauffolgenden Disluſſion 
ſchritt man zur Bildung eines örtlichen Wahllko— 
mitees. Zu Mitgliedern des Komitees wurden 
nachſitehende Perſonen gewählt: Frau Kloſe ſowie 
die Herren Schiele, Drews, Mailys, Kittel, Keil, 
Oskar Hegenbart und Eduard Jahn. Zum Schluß 
wurde von den Verſammelten einſtimmig folgende 
Entſchlleßung angenommen: Die am 28. Auguſt 
1922 im Turnſaale verſammelten deutſchen Ein—⸗ 
wohner von Pabianice begrüßen die Schaffuug des 
Wohlblocks der völliſchen Minderheiten der Re— 
publit Polen und betrachten ihn als aufgezwungene 
Abwehrmaßnahme gegen die Ungerechtigleit der 
Wahlordnung zum Seim und Senat. Die Ver 
ſawmelten ſind der Anſicht, daß die geſamte deuiſche 
Bevölkerung Polens den Wahlkampf geſchloſſen 
innerhalb des Minderheitenblocks führen muß. 

In Alexandrow 
fand geſtern gleichfalls eine Vorwahlver ſammlung 
fſtatt, über die wir Raummangels wegen morgen 
berichten werden 

In Zgierz. 
Heute um 6 Uhr abends fiudet im Lolale des 

Zgierzer Männergeſangvereines, Haus Swatek, 
Zakrentſtraße 4. eine Wahlverſammlung 
ſtatt, auf der die Sejm⸗ und Senats vahlen be⸗ 
ſprochen werden ſollen. Der Herr Sejmabgeord⸗ 
nete Spiſckerm a nun und Herr Ariur Kronig 
werden über den Zweck und die Bedeutung des 
Minderheitenblockes ſprechen. Es iſt zu erwärten, 
daß die Deutſchen der Stadt Zgierz dieſer Wahl⸗ 

großes Intereſſe entgegenbringen 
werden 

Lokales. 
Lodz den 30. Auguſt 1922. 

Von den Waͤhlen. 
Am 7. September ſindet eine Vollſitzung des 

Minderheitenblocks zwecks Beftimmung der Man⸗ 
datenzahl und der Reihenfolge, in der die Kandi⸗ 
daten der einzelnen Natlonautäten auf die allge 
meine Lifte aufgeftellt werden ſollen, ſtatt 

* 

Der Kurjer“ weiß folgende ſehr unwahr 
ſcheinlich klingende Nachrichten zu verbreiten: 
Einige Varteien verlaufen ihre Mandate, vum 
für die Wahlen zu Geld zu kommen. Das Man—⸗ 
dat elnes Abgeordneten boſtet 80 Millionen und 
der Seſſel eines Senators 60 Millionen Mark. Ein 
Bankier wird genannt, der ein Mandat gelauft 
und den Betrag hierfür in die Kaſſe der beſtimm⸗ 
ten Partei eingezahlt hat. 

* 

Der „Robotnik“ ſchreibt: In Polen macht 
ſich eine neue Bewegung bemerkbar. Wie Pilze 

Juvach dem Regen entſtehen Partlelen und bilden 
ſich Blocks. Die Parteiſucht entfteht und ver—⸗ 
ſchwindet. Die Nationaldemotraten waren und 
ſind nicht mehr. Die Nationale Vollkspartei war 
und iſt gleichfalls nicht mehr. Auf ihren Trüm⸗ 
mern iſt der ORa zednar (Ohrzéscijanskie 
Zjednoczenie Narodowe; Chriftliche Nationale 
Vereinigunz) entſtanden. Er iſt ein bankrottierer 
Händler, der einen ſchlüpfrigen Kredit, ſchmutzige 
Empfehlungen hundert Proteſte auf dem Kopfe 
baß, dem die Gläubiger auf den Ferſen find, der 
Gerich isgollzieher auf dem Hals und das Mieſſer 
an der Gurgel ſitzt, und der zur Rettung der 
Lage die Furma über Nacht auf den Namen 
ſeiner Frau überſchreiben ääßt. Der Ohazjednar 
glaubt, daß das für die Wahlen verausgabte Geld 
nicht verloren ift, wie manche annehmen: Tat⸗ 
fächlich wird ſich das für die Wahlen verausgabte 
Kapital bei einem günſtigen Ausgang derſelben 
recht gut verzinſen. Das iſt ein ebenſo gutes 
Geſchäft wie Wucher, Sch muggelund Kettenbandel. 
Wenn die Wahlen dem Ohbazjesdnar Erfolg brin 
gen ſollten, ſo werden Wucher, Schmuggel und 
Keitenhandel firaflos ausgehen, da ſie legaliſiert 
ein werden. 
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Der Junenminiſter ernaante folgende Herten 
zu Beirkswahltom niſſaren Moldenhaver 
(Warſchau) St. Okulich (Warſchau Land), St 
I2yeki Cod)y, 8. Strzegzewſti, (Radom), 
A. Pawlo wie; Gielce) J 84dynſkti 
(Peirikau), H. Käüben (Cenſtochau) N Rem— 
bowſti (Kaliſchj, Dr. A. Boll (Krakau) A. 
Karchezy GCemberg), CRataijſti (poſen) 
B. Slhiwinſkti (Bydgoszc) K. Peszkowſki 
(Thorn) 

Der Vorfißende des Bezirlsgerichts Tadeus; 
Kawienſti erhſelt vom Generalwahlko mmiſſar eine 
Depeſche des Inhaltz, daß im Wahlkalender fol⸗ 
gende Veränderungen eintralen: Die Meldung der 
Bezirkskandidatenliſten (Art. 40) ſoll am 6 und 
nicht am 8. Oklober ſtattfinden; die Abzabe von 
Erklärungen durch Bevolmächtigle ber Begirkslau⸗ 
didatenliſten über den Anſchluß der Bedirksliſte an 

die Reichswahlliſte Art. 57, Abſch. und 2) wurde 
dom 16. Ollober auf den 10. Ollober verlegt. 

Mit Ruckſicht darauf, daß an einigen Orken die 
Plakate mit der Bekannimachung über die Eintei⸗ 

Die —— —* i lin der Siadt in Wahlbezirke abgeriſſen wurden. ——— —— der Polizeilommandant die Schuldigen zur 
rrantwortung zu ziehen. Gleichzeitig erinnerte 

der Polizelkommandant daran, daß im Sinne des 
Art. 4 alle, die eine Vorwahloerſammlung gewalt⸗ 
ſam verhindern wollen, die Verorbdnungen der Be⸗ 
hörden nicht beachlen, die für die Verſammlung be⸗ 
ftimmten Räumlichkeiten beſchädlgen oder künſtlich 
die Luft verunreinigen, mit Gefängnis von bis 
3 Jahren beſtraft werden lönnen. Gemäãß einer 
Aufforderung des Stadtrats ſandien die Klubs, 
Verufsverbãnde und Vereine der Kanlel des Stadt⸗ 
rates eine Liſſe mit 800 Namen von Kaudidaten 
für die Wahlkreislommiſſionen ein. lu 
über die Vorwahltätigleiten vertraute Präſident 
Rzewſti dem Vize⸗Präſidenten Dr. St. Stupuicki 
an, der ſeitens des Magiſtraus au den Vorwahl⸗ 
ſitzungen leilnimmt. 

Am Mo atag ſand mit dem Regierungslommiſſar 
eine Konferenz in Augelegenheit der Vorbereitung 
eines entſprech enden Wahlapparats ftatt. hip. 

Der Generalwahltommiſſar veröffentlicht gnachſte⸗ 
hende Betanntmachung: Der ſtaatlichen Wahlloramijſ⸗ 
fion gehören an: 1. Kazimierz Baginſti, Selmab ⸗ 
geordneter in Warſchau; 2. Wladyslaw Maran-— 
giewicz, Jagenieur und Departementsotrettor 
m Minifterium für Handel und Induſtcre 
Henxyk Nowodworſkti, Beamter der Haupt⸗ 
verwaltung des Roten Kreitzes in Warſchau — 
Macieij Rataj, Prof. und Sehmabgeordueter 
in Warſchau; 5. Pawel Rom o chi, IJus⸗ 
genieur in Warſchan; 6Mirodlaw Sawietl, 
RHechlsanwalt in Warſchau; 7. ODr. Witold 
Supinſti, Rechtsanwalt in Warſchau; 3. 
Tadeusz Tomaszewſki, Rechtsauwalt und 
Sladwerordneler der Stadt Wacſchau. Stelloar. 
ſreler ind: Jan Ledwoch, Redaltionsſelretüt 
des Wachenblattes Wyzwolenie? in Warſchau 2. 
Jan Stamelaw Jantio wri, ehemaliger Ar— 
beitsminiſter in Warſchau; 8. Alexaunder S39 
mankiewniez, Synmafiallehrer in Warſchau 

Dr. Juſef Su zer Direklar des ſtädtiſchen 
Hauptamtes und Sejmabgeordneter in Warſchau 
3. Stefan Bry la Prof des Warſchauer Pol 
dechnikums; 6Guſiav gZablockin, Rechtsauwalt 
in Warſchau; 7. Dreſatol Moze wiſkiz Rechta⸗ 
anwalt in Warſchau; 8. Stanislaww Tor Stadt⸗ 

verordneter der Studt Warſchaue Die Bureau— 
rãume dieſer Kommiſſion beftaden ſich im Sejca⸗ 
gebãude in der Blejſtaſtraße J 

Zu ſa mmenkunft des Po lniſchen Bolls⸗ 
verbaundes Vorgeſtern fand iu Lodz eine gu— 
ſammenkunft der Vertreter des Volkoberbandes 
Weſt˖Polens ſtatt. An den Beratungen aehmen 
mehrere Abgeorduete ſowie eine bedeutende HJahl 
von Delegierten keil. Unter auderen erſtatteten 
die Herren Glombinſti, Grabſti uund Narjau 
Seyda ihre Berichte. Es wurden zwei Reſolu⸗ 
tionen augenommen In der erſten wurde heſt⸗ 
geſtellt daß die Polluik der Reglerungekreiſe den 
Jutereſſen Polens nicht dient, die Politik des 
Belvedere wurde einer Keritik unterzo zen. In der 
zweiten Entſchlleßuug wurde eine Reihe vong 
Wünſchen hinſichtlich der kommenden Leiter Polens 
vorgetragen. Von den übrigen Forderungen ſei 
hervorgehoben, die Erſetzung der Stadtoerwaltumn⸗ 
gen durch Nationaliften (h, die Aufgabe der 
Experimental und Sozialpolitik () und die Wah⸗ 
rung der Konſtltution. de 

Schöne Stiftuung. Ein auf dem Gebiete 
der öffentlichen und lulturellen Tätigkeit bekaunter 
Fabruant in Lodz ſchenkte der Stadt ſein Palais 
mit · Garlen mit der Beflimmunug, dort das Mu⸗ 
ſeum für Kunft und Wiſſen ſowie die öffentliche 
Biblisthek unterzubrinugen Der Maglftrat nahm 
die Schenkung au und beauftra zte die Rechtsab⸗ 
teilung mit der Aafertigung eiger eruſprech nden 
notariellen Schenlungsurkunde lot· 

Der Streit ĩu den Spedition zhäuſerun 
Infolge des Strei!s der Spediltoasarbeſter ſaah 
im Arbeitsinſpektorat unter Vorſiz des Arbeita⸗ 
inſpeltors Kulickowſki eine Kanferenz ftatt. Nich 
längeren Verhandlangen entſchlaſſen die Spedi 
teure ſich/ eine 35prozentige 

Strelk wäre zweifellos beigelegt worden, went 
nicht noch audere Forderungen der Ausſtändiſchen 
geweſen vären, und zwar: 8Sftündige Arbeitszeit, 
Urlaub/ Wiede kanſtellung der entlaffene a Arb ter 

Ethõhung der 
Löhne ihrer Angeſtellten eintreten zu lafſen Der 

Die Aufficht 

uſw Nach langerem Zureden von Setten des 
Arbelte inſpektors entſchloſſen ſich die Spediteure/ 
ſämlliche Forder mgen mit Au nahme der Wederan⸗ 
ſtellung der entſaſſenen Arbeiter anzunehmen. Die 
Streilenden gingen jedoch darau nicht ein ſo daß 
die Beratung ergebnisloz abzebrochen werden 
mußte bip 

Vom Magiſtrat Im Auftrage der Fi⸗ 
naugſeklion der Sſadt Lodz begaben ſich die Herſen. 
Schöffe Badzian und Direklor 
tung Pilzer voch Warſchau lat. 

Uaverbeſſerlich Am leßten Sonnabend 
und Sonntag wurden wieder Reviſio zen in einer 
Reihe von Gaſtwirtſchaften vorgenommen Nach 
ſtehende Gaſtwirte ſollen wegen Ausſchanks von 
alkoholiſchen Getränken zur Verantwortung gezogen 
werden; Edmund Blaſejewſti, Kelmſtr. 41 Marcin 
Koſiorek, Konſtantiowſtaſtr. 21, Spymanſki, Kon⸗ 

der Hauptoerwal⸗ 

ſtantynowſtaſtr. 79, Jaſef Brikoit, der Beſttzer des 
Hotela Manteuffel“, Anna Friedenſtadt, Cegiel⸗ 
nianaſtr. 67, Theodor Elaner, Zielonaſtr. 11, Sta 
nit law Mikolafcyyk, Wulcanſtaſtr. 10 Umauſki, 
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ectar. Jan Spalet, Mgenſte, Naria 
, Poebianickofir. 41, ſowie die Beſißer der 
ietigafnen Helennw“ und „Maluwka“, Ta— 
ESzariawiti, VBeſiher dis Kafers m Gauten 
rand Houle. Wegen Ausſqank von allohe⸗ 

Gerraͤnken in Privaln ohnungen ſollen beſirofl 
Antoni Statczak, Bawelmaunaſir. 11, Zu⸗ 

utrallea, Kreſewan4, Fellx Krenzolet, Kre⸗ 
, Selomita Zatorjka, Rolicinſtaſtr. 96, An⸗ 
ecdchea, Teodorafr. 2, Kofter, Rolcinſla 

0u. 

Der neue Poſttarif. 
Wie bereils mitgeteiltznint binnen dutzem elne 

Erhung der Poſt- und Telegraphengebühren eln. 
Dte acuen Poſt⸗ und Telegraphengebühren für 

den Inländs vertehr itlen mit dem i. Sep⸗ 
dember 1822 ſür den Auslandsbertehr mit 
dem 15. September 1922 in Kroft. Korreſpon⸗ 
der zen, die vor dieſem Tage aufgegeben wurden und 
bel den Poſtanſiallen der Befnenmungsorte nach dem 

Sptember 1022 eingegangen ſind, unterliegen 
nicht dem Zuſchlage. 

Bertkehr in 
— v�olen Verkehr na Battung and d 3 

WBesbb 

Sewöhnliche Briefe 
Biieſe liin Vrtsv. bis zu 200 gr 50. ⸗ bis ʒzu 20 gr 100 

»Aunßeno.. 20 3 Mjede wei 
uvber 20 bie 2s80 100 ſeren 20 gr 

Amil. Brieſe uber 2ob ocö wie 
Srieſe vag der Tſcheoo 

Asowalei, Rumanen und 
ugarm 8 
Bie Sewicht von 20 ge o ae 

luͤr lebe welleren do w 
Voſtkarten 

Enſache Hatien. —0 
arie it Rückautwort 60 Auchis . In d Fefuarien mi 
höchſtens Worie⸗ Jahai 
geh der Tſchechoſlowaten 

Amanten arn ante ren Läudern 60 ME. 
Sewuͤhnliche Drucklachen: 

Am Gewicht von 50 gro. - lje 50 gr 20 M. 
— 0�— 
— * 4— * 250 — 530, — 

—5 0 768. 
—— — ⸗ 100 — 
en für Blinde ge⸗ 
eſee entſprechende 

Ermußigung 

ãftspapiere ſowie 
aum ſtripte v”hÿue 

— Norrettur: 
gr 10— 

————— 
8——— —— 

— — u. gemlſchte 
Gendungen:? 

bis 240 gr 30— 
—2 g�ü 75. — 

— 
Voſtanweiſungen 

60 Vär 20 �.— 0 
6660 354 5 600 ⸗ — 102 

000 125. 
2000 — 1680.⸗ 
2383000 5— 
60 4— 400tx. 280. 
2 60009 300 

* — —0 — — 

6 200 
90 * 8 450 

0003 0 — oor� 4508ö⸗ÿ 

Wertbrtefe geſchloſen aufſf ·. 
Egteben v. durch, den Ab 
Sber perſteger 
Sebühr gewoͤhn 
Utchen Brtef bie zu Dor 0— 
6 —ãä777 71ü 0— — 0 * 100, Ein ſcheibegebuhtz 
3 Berſich erunge geb für je —66 

Ji vä Moder beren Teill 
Ie effene Werlbrieepb 

Gebaͤhr vom Wert 
Amelfache Zohe erhoben. 

VPabete die g o�ü— 
——06 
u 10 800, 

— 16 — 120 — 
——5 1800. 

Selegramme * 241 
—— bro worttdo 
ade geih⸗ Br— 0 
agende pro Wort 160 — 

Abeſtgebich B00 

Am Aitrz Bauditen Am 25. 
3 berlieſerte die Zzerzar Poltjel der Lodjer 

ſuhungsbehöorde eineew ffen Wiadpeian 
geſtt er ltzellih geimeldet war, ad 

e Murtieiege wehnheſt bel Mihrätſie 
* Aurkieolez wurde verhaflet weit nan 
*8* perdãchtigte an der Ermordung des Oberpou 
* Wonate bei Rodbenbice al enommen zu —— Die — — ien darauf 
—— Ermilielungte an. Der in ein Kreuz 
8* er Zenemmene Nuttiewicz geſtand ſchließlich, 

er wahl an einem Ueberfau auf einen g 

denerte zon A15 bis 15 Uhr; 

uſte den agen 2 Miuionen Mart. 

meldete dem 4 Romiſſaariat, 

nach Warſchau uͤberſuhrn 
deSoutenmnhrders Niemczet, der ſeine Fiuun 

Tat 
des Gatienmbrders e 

dangerer Zet der Ggfiann Lei —*— Nancatn ſtande ge op 

wiſen KRoſbrot un der Alerandromer Landflraße 
lellgenon men habe, nicht aber an der Ermorbuung 
dis Poliiſten. 

Ueber den erfiern ähnlen Useberfall machte er 
nachſtehende Ausſagen: Ein gewifſer Aundrzej Gec 
war der Anſüuhrer einer Bande, der Swierſu 
Fra ciszet Wiegorek und Nukuwicz choren 
Am beſaglen Abend hlellen ſie ſich n em Kar⸗ 
ffelfelde zwiſchen Kochanuwka und der Straßen⸗ 
bahnti miſe verborgen. Gegen 11 Uhr verübten 
fie den Ueberlall auf Koſowſli u, a. Kaufleute 
die mit zwei Wagen Waren auf dem Wege nach 
Lodz waren. Die geraubien Waren brachten ſie in 
einem bereilfiehenden Wagen unter und fuhren 
damit nach Solelow, wo ſie dieſelben beim 
Schulzen () A Dorſes verſtecklken. Auf dieſe 
Ausſagen hin wure Wiegorek ſowie der Schulz 
Jan Zozienklen cz erhaſtet. Außer dieſen Perſo- 
nen wurde nech ein gzewiſſer Reman Killer ſiſtge 
nomamen, der an dem Ueterfalle lnehmen ſollte, 
aber paler Gewiſſensbiſſe bekam bip. 

Verhaftung vron Vaus rufängenrinuen. 
In der Kod cielnaſtr. wurden wel Berufsdie binnen 
Frene Jaſſa, wohn. in der Maryſinſtaſtt. 44 und 
Eabina Mliechanſta, wohn. in der Lulomierſla⸗ 
ſtioße 55, in dem Augenblick ſeſtgenommen, als ſie 
ein Patet Ware verlaufen wolllen, das nichts als 
Stroh ehthieitt. Sie wurden dem Friedenggericht 
übergeben. lot. 

Fabrelkbrand. In der vabrik von Leon⸗ 
hatd, Wöller und Gubardꝛ“ brech am 28. d. M. 
in der Trackenſtube Feuer cus, das ſich bis auf 
dien 1. Surck der Weberel ausbreitete. Das Feuer 

es wurde vom 2. 
Die Ver⸗ 

lot. 
Beim Löſchen des Feuers tirug der Arbeiter 

und ug der Feuerwehr gelöſcht. 

Jo ſef Rofimjti an den Händen Brandwunden da— 
Hilfe. 

bip. 
Wildweſt. Auf einem nach Sirylow ſahren⸗ 

den Zug praug plößzlich ein mit einem Gewehr 

von der Fabrutfeldſcher leiſtele ihm die erfte 

bewaffneter Mann und raubie den Reiſenden Jandel 
Felddlum und A. Neidorf 831000 Mark, womit 
er das Weite ſuchte. 

Die bſtähle. Rubin Chaja, wohnhaft in der 
Petritauer Stuaße 121, meldete, daß ſie guf dem 
Sahnhof in Zoppot einen Koffer als Reiſegepäck 
aufgegeben habe. 
dem Kalijcher Bahnhof in 

Bei der Abnahme desſeden auf 
Lodz ſielnte ſich das 

Fehlen verſchiedener Kleidungsſuucke Im Werie von 
einer Milnon Mark heraus. Sie verdächtigt die 
Begleitung des Bagugewagens des Diebſtahls — Mel⸗ 
zer Theobor, wohnhaft in der Zawadztaſtr. 2, Ba⸗ 

butiy und Sobczyuni Ragmierz, wohn in Czen⸗ 
ſtochn, deheg nem yburg Andrze beim Be⸗ 
ſteige; de ee ene de wurden 

aber daber erappt, iſtgenenmen and in as Ge⸗ 
ſängnis in der Milſchaſtr. eingelleſer — Ein ge⸗ 
wiſſec Vittor Groseztowſti, wohnhaft Sztolnaſtr. 12, 

daß ihm aus der 
im Werre von Wohanug allerlei Gegenſtände 

150 000 Mart geraubt wurden. Sein VDienſtmaͤd⸗ 
chen, das des Diebnahls verdächtigt wurde, geſtand 
auf dem Aomiſſatiat, daß as die geraubten Sachen 
einem gewifſen Jalob Witaszewſiti wohnhaft Sptol⸗ 
naftx. 16, um Aufbewahren übergeben habe. lot. 

Kus dem Reiche. 
Sarſchau. Der Warſchauer Landru—. 

In uuust wurde Maria Turchyn verhaſtel umd 
Sie iſt die Geliebte 

Stücke zerſchuutten und dieſe leils vergraben/ teils 
n eet — exgab, daß die 

A berne Vexanlaſſung zu dieſer greulichen gegeben hai ſne nn 

rfuhr, war ſie vielmehr ſeit 

Nach der Erwo dung ſeiner 
Frau ſchrieb Niemcjak an ſeige ebie: Briefe. 

in welchen ex ahr ſein augeblich bedaueruswere 
Los klagte · Seine Frau ſchreibe Remcſan hade zhn verlaſſen und ſei abgereinn, feine ein— 
gige Lebenshoffnung ſei nur ſie, die Turcyyn 
altein. Er bittet ſe, ihn doch nicht zu valaſſen. 
ſondern Mutterſtelle an den beiden Kidern zu 
vextreten. In dieſen Brieſen fehlt es nicht n 
Gbn mliſterten onaliſche Rede vendungen as 

ift uicht anzunehmen, daß die Tutczyn von dem 
orechen wußte. Nie megak ſucht ene gauenvolt⸗ 

FAat damit ju entſchuldi gen, doß r angibt, die 
Zurcyn beldenſchaſtuch geliebt zu haben; 
Frau abe er jedoch icht verftoßen lnnen 
Zuch hätten De Nachbarn mit Fingern auf ihn 
geis en Die Eheſcheidung haͤtte er J— 
halten önnen, Iſo daß er ſich euitſchlofſen hab, 
die ihm im Wege ſteheude Frau zu beſeinigen, 
um das gelieote Muchen huraten u Dunn 

Auttuwitz. Bie Judenpo e,.. 
Aus dem Leſertretſe in Mlolat erhält der Volk⸗ 7— 

ſene 

e eldenn uiſchriſtz gu hrn 

Wie man ars den Briefen 

Lodzer Frete Breſſe itiwoch den 80. Auguſt 122 
Erelgniſſe mitteilen. Am Montag, abends gegen 
37 lomme ich in Kattowitz in die Bahuhofhalle, 
um nach Hauſe zu fahren. Ein Pogromopſer, ein 
ſiatllicher, hochgewachſener, anſtändig gelleiderer 
Jude wollle ſich nach den Bahnſteigen retten, 
durte jedoch immer wieder in den Mob zurück 
giſloen; ich konnte dieſer abſcheulichen Menſchen⸗ 
ſchindere nicht mehr zuſehen (eine chriſtliche Frau 
ſah ich weinen) und inlervenierte zugunſien dis 
Menſchenwildes, mit dem Erfolge, daß der Jude 
wohl ennfliehen lonnte jgdoch ich 57jähriger Mann 
nieben geſtoßen und fürchterlich geſchlagen wurde, 
blutüberſtrömt erhob ich mich von der Erde und 
leide noch heute ernſilich trc ärztlicher 

—as iſt aus Dir, Kattowitz Sitz der B— 
6 —— 34 

ter den jungſten Ausſchreiinngen in Klllo⸗ 
wiß hatte auch ein amer tan ſher Bicger 
zu leiden, der über ſein Erlebnis in gachſtehendem 
hemerlenewerten Telegramm an die amertauſche 
Botſchaft in Berlin berichtet: Amerikaniſcher 
Bürger Oskar Haas, Brocklyn, Reiſepaß Nr. 168 739 
Brocktiyn, auf Durchreiſe oon Warſchau nach 

prũgelt und beraubt worden. Schuß von pol⸗ 
niſcher Polizet Uroß Auspeiſe al«4 
Amerikaner nicht zu erlaugen ge— 
weſen Polizeibdeamte haben eben— 
falls geprügelt und geraubt. Bin 
nach Beuihen O.S., Ring 17, bei Bergmann ge 
flüchtet. Erſuche um ſoſortigen Schuß und Draht. 
antwort. gez. Haas. 

Krotoszyn. Deutſche landwirt— 
ſchaftliche Schule. Der Hauptverein der 
deutſchen Bauernvereine in Poſen exrichtet mit 
Beginn des neuen Schuljahres in Krotoszyn elue 
Dentſche Landwirtſchaſtsſchule, die unter aat⸗ 
licher Aufficht ſteht und dieſelben Rechte verleiht 
wie eine gleichartige ſtaatliche Anſtalt Die Au⸗ 
flart ſoll Sllaſſig werden. Vie 4 unteren Klafſen 
weiſen den gleichen Lehrplan auf, wie die entſprechen⸗ 
den Klaſſen VI bis VIII der deuiſchen höheren 
Lehranſtalten in Polen. Dec Unterricht der — 
folgenden Klaſſen Candwiriſchaſtliche Jachtlaſſe), 
von denen in dieſem Jahre die erſte eingerichtet 
wird, geſtaltet ſich nach dem Vorbilde der en⸗ 
ſprechent en ſaatlichen Anftalten. Bisher t ſel⸗ 
tens des Unterrichi mimſeriums noch keine eud⸗ 
guͤltige Regelung des landwirtſchaftlichen Schul⸗ 
weſens erſolgt, doch iſt begründete Ausſicht dor⸗ 
handen, daß die demnächft zu exwartenden Be— 
ſtimmuungen über das mituere laudwirtſchaſtliche 
Schulweſen in Polen den Abſoldenten der Land⸗ 
wirtſchafisſchulen die erechtiggug a chrig 
ſreſwiingen Oienſt und zutz Beſuch der landmri⸗- 
Icheinen Falu änn duveruat lei- 
hen werden. Ganz beſonders Jeute uUn Zellalter 
der Technit iſt eine möglichft frühzeitige Fachaus⸗ 
buduug von großer Wichugteit, um bald mit 
einem in ſich abgeſchloſſenen Wiſſen in das Leben 
hinausrreten zu dönnen. Die Vandwiritchaſtsſchu⸗ 
len ſind die gegebenen Bildungsanſtalten für älle 

wirtſchaſi widmen wollen, ſei es als Beſißer, ſei 
es als landwirtſchafilicher Gutsbeamter, ſei es als 
Beamter landwirtſchaftlicher Organiſationen oder 
Geuoſſenſchaften uſw. Intereſſenten ſiellt die 
Schulabteuuug des Hauptvereius der deutſchen 
— Poſen, * 33 839 — 7 
l xoſpette zur g mgen 
R zum 1. September. Der Unterricht 
begnut in der erſten Landwiciſchaſllchen Fach 
dlafſe am 15. Septerber, in den übrigen Klaſſen 
am 1. September. dür Peuſtonen uſw. ſorgt 
die Schule 

Fente Nachrichten. 
Verhaftuug von Qopmmuniſten 

Warſchau, 29. Auguſt. (A. W.) In der 
Nocht vom 18. zum 29. d. M. verhaftete die Po⸗ 
ei mehr als zehn Kommtmiſten in dem Augeublick 
als ſie rriſch gedruckke Auftufe vertellten. Unter 
den Verhaſtelen befinden ſich auch Frauen. 
Engliſch⸗italien iſche Boykotterklärungen. 
Rom 28. Auguſt. A. W) Da die engli⸗ 

ſchen Haſenarbeuer in Cardiff den ilalieniſchen 
Dampſer Ennanuele Iecane“, der Neapel mit 
ener aus daeiſlen beſtehenden Mannſchaft ver⸗ 
laſſen hatte, boytonlerten, haben die Fasziſien einen 
Auſxuf um Soylolt engliſcher Schiffe erlaſſen. 

* Weltflugrelord. 
Auguſt. 8* Weer b 

niſche Illeger Bracpaba chlug, un 3361 
Albmnele in der 3 Un Wel⸗ 
elo de Er benußzle einen Doppedecker der Marke 

Fiat mit einen; Motor von 0Pher delrüſten. 
Blutiger Terror im ruſſiſchen 

Greuzgebiet. * 
Waro 4 a u 209 Auguft. (GPat.) In den 

Idenpogrome“ in Hir, 100 Ihrer geſchahten 
Zeltung mochte ich Ihnen no ch eigene erleoe 
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Dorfern des Polesſe Gebiete die auf Grund des 

md häus licher Pflegg an dieſer brutalen ——— 
Han unga weiſe ines gewiſſen Katlowiz 

Amerita in Kaltowitz (Poluiſch⸗Oberſchlefien) ver⸗ 

die/ welche ſich m irgeno einer Form der Land⸗ 

Polen ſallen ſollen, derrſcht Wiltuͤr, Punde 
und blutiger Terror. Die zur Puwr— 
brachte Bevöllerung verbirgt ſich in den 
und wartet auf die Verſchiebung der Greu; 
Die Rotgardiſten verurſachen abſichtliche * 
reien, die daun der örtlichen Bebölkerung 
ſchrieben werden. Die Folgen davon ſind 
axpeditionen, Maſſenverhaftungen und Hiuric 
gen. Der Leiter der polniſchen Delegalion 
bevollmãchtigte Minifier Waſſlewſti, hat a 
Lorfitenden der ſſowietruffiſch⸗ ruiheniſch · wei 
ſchen Delegatlon eine nergiſche Nole gerichte 
gleichzeitig die polniſche Reglerung um dip— 
liſche Verminluug gebeten. 

ze elegranhce Menungen. 
Aus Tſchla vird barichtet, aß im 28. d 

Wladim o t bon aAllen Seiten bon Aufſtändiſche 
umriugt dorden . 

Der Stagischef Pludſti iſt aus Ober⸗ 
ſchlefien kommend, in Warſchau cuugetroffen. 

Der Staatachef hat den Vorſißenden de— 
Höchſten Gerichts, Sawicki, zum Vorſtzenden 
des Höchſten Verwallungsgerichtshofes ernannt 
In Danzig ſind am 28. d. R. die frauzöſiſchen 

Kriegs ſchiffe Da Marne“ und „Ancte“ eingelrofſen 

Polnianliuo Be 
Varsehnaun, 209. a4ugu 

A IIIo no vxA 1590 16585 
a pros. PSdbr. d. Bodeuxroditgea 

C. 100 Ax. 48.76 
Sproz. Obl. d. Stadt Warsehau 240 

vrom Jahro 17. 113 
Vala t« n;: 

De Uara 
Lanadisaeno Do Uare 
Pcund Btorlinz 
IsccRo ν rιαο 
Dautaano Uark 

8676 86550 8665 
850 
38550 
323 
85 35·6 76 6.59 

Sahn«oeX 
Belglon 6826623 
Bar Lua 6 660 645 
Dansg 620630.645 
Lamuo u 387765383763400 
Aow-Torx 8680. 8590 
karta 665 663 
krag 334 726. 321 
Vlaa 12 

AXtkben; 
Varsah. Dilaxo ato baukx 4500 
Varsan. Handelabamnx 6250 
Krodithaux 3600. 3600 
VWeasteauax 31003200 
Vaærscoh. Gos. d. IMαονιααX. 31000 
Arley 200 
Lehleongeso IIsa at 14000· 13650-. 
Sahla etaxosso Lanac 150 1900 — 
Anphatha 000 1875-2000. 
LIpop 5000- 6925·3900. 
Ostro vrloor Vorxe 12100· 11800 
Rodaxi 2090.· 3860 3000 
Btaraonaa vle 6659· 6600 
Eoeiax 1000 1026 
Ayrardov 130000 12900 
Borko wax⸗i 1700- 1675 1665 
Gobr. abtxovaay 2050 

—DA— — 
—Bremen, 26. August Baum 
1025,00. 
Havro, 26. August. — Baumweole 
Septeombor 378, Oxtober 868. Dozem bhorx 
Verkauft wurden 5600 Ballen- 

—XREXEd 
———— —— — — —— —————— — 
tomn bex 680. Oktober 6600, November 660 
Dezember 640, Januar 1028 620, Fe- 
bruar 820. * 

Erötfaung der beipeiger llerbetmesss 
Le IPE, 28, August (Telunion - 

Die Lipigere Hoxbstinesso lst am Sontag 
perdnet orden, and zα— ιο dor αα 
Zeltverbalidisss dε beοιfteo Feloruob 
Keiton. Mic der Eroftaung der Mess palaste 
am Sonntagmorgen nahn die Messo ihren 
Anfang, dis danx der mustergultigen Orga- 
muisation sich wieder in ferugen LZustand 
Prâsentioxt. Dio Zat der Aussteller be— 
trãgt etwa 18 000 und Uberstelgt damit die 
aot otzion Frus anrsesses u ege— 

Udert. Uter den llee beueet, 
sioh eérstiualig die Handoels rertrerung det 
xussischen Sso wjetrepablik, die russgccue 
Molkakunst, Spiéerwaren und Sonstoſt⸗ zetgt 
Man rechner iu grossen und ganzoa uu 
boinem guten Geschatt AIgeo xο —— 
gesagt wergaen, auss e Herbstiuesso 10 
Lele—e der Vrenαpαι drnt. Ver- 
gniedo o fit co n eg� - 

fangebeeent zrer. 
———— 

hauptſchriftleituna: Ad ol Kargel. 
derantwortlich ſAr Politi. Lokales und de— 
unpolitiſchen bextlichen Teil: Adolf kargel e 
ſinzeigen: 6s Aſta wald; Deoind derlag& 

—* 
Beſchluſſes der Gemiſchten Greuztomm ſion an vetrlagsgeſeſtſchaft ¶ Codzer Freie Preſſe· . 

Leiter DBe. duard o Behrens., 

4 * 2* 8 2* 2 — — — 
⸗3225 233 25 23838 258 2* — 3380 
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30. Auguit 1922 

im Elter von 32 Jahren. 

NHach langem, ſchwerem 

Lodzer Freie Preſſe — Minwoch, den 

Leiden verſchied am 28. fuguſt, um 11 Uhr abends, unſere liebe 

Luiſe Ramiſch ge Bugermüh 
Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, den 31. fHuguſt, um 2 Uhr nachmittags, 

vom Trauerhauſe Fawrotſtraße 4 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

die trauernden hinterblſehenen 

Baumeiſter, 

Es hat Gott dem Allmächtgen geſallen, am Momlag, den 28. d. M. unſeren lieben Vater, Schwiegervater und Großvater 

Wilhelm Frömel 
im 75. Lebensſahre nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Cwigkelt abzurufen. Die Beſtaltung des teuren Eentſchlafenen findet Donnerstag, den 31. d. M. 
prũeiſe Uhr nochmittags, vom Trauerh auſe, Straße des 28 Kanlower⸗Schühen-Regiments (St. Cudwikh) 24 aus, auf dem katholiſchen Friedhof ſtatt. 

* Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

——* 

herren⸗Schneider 

A. Morotiewicz iſt aus dem Uuslande zurückgekehrt und 
fuührt Beſtellungen nach den lehten auslän— 

diſchen Modellen aus. * 

Petrikauer Straße 109 
280 

—A 
Mt Beoinn des neuen 5s hahahres vird vom Hauptverein der 

deutſchen Bauernvereine in Krotoszyn eine 

Deukſche 

Landwirhſhaftoſchule 
erxichtet, die unter ſtaatlicher Qufſicht ſteht und dieſelden Rechte ver- 
leihſ wie eine gleicharlige ſtaotliche Anſtalt. 

Intereſſenten ſtellt die Schulabteilung des hauptoereins der 
deuſchen Bauernvereine in Porꝛnaũ ul. Fr. Rataſezata 9, aus- 
fuhrliche Proſpekte gern zur berfügung. 

Anmeldungen lunlichſt bis zum J. September. 
Der Unterricht beginnt in der erſten landwirtſchaftlichen dach⸗ 

klaſſe am 15. September. In den Abrigen Aaſſen am 1. September 
zur Unterbringung und Penſſon ſorgt die Schule 3955 

Große engliſche Firma ſucht per bald in guter 
Lage e ne 

gtößere Wohnung, 
welche für Wohn- und Bärozwecke benutzt wer en 
kann. Gefl Off. uner „Bäüro“ an die Geſchäfts— 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 2892 

— &XÆ— — — — 

(Syftem Daleroze) 

h. Pasgke·Folat 
in Varſchau u. Lodz (Sienkiewicza 35, Offiz, rechts) 
(dem Depart. Kultury Sztuki Min. W. R. 

ĩ O. P. zugehörend) 
Lehrfächer: Körpertechnik, rhythm. Gymnaſtit plaßit, 
Gehörbildung, Imbroviſation. Beſinu des Unterrichis den 

September. Schüleraufnahmen (Kinder beid. Geſchl und 
Erwachſene und AÄuskunft in der Kanzlei vom 28. Nuauft, 
Montag, Mittwoch, Sonnabend von 5—27. In dieſem 

hyulen d cvvomiſchen ſumnankt 

Zahre die erſten Zeugnifſe. 3875 

Die erſtklaſſige Damen⸗Schneider Werkſtait 
ven hj. Goldluſt CGegielniana 6 

nimmt ſamtliche Beſtelungen für die Herba⸗ und Winterſalfon 
entgegen und führt dieſelben nach den neueften Vodellen aus. 

Spezialitãt: Pelzarbeiten. ao88 
—IDEEIEIEIIIEIZEE 

Hlasſhleiſerei und bpiegehſuhtit 
Vaul Havemann, Bydgoszez. Garbary Nr. 5., 
ſucht per ſofort für dauernd 228 tüchtige Schleifer 
gegen hohen Lohn und freie Wohnung. 3989 
—AMATTTI 

Die neueſten Modejournale 
fuͤr die Herbſt- vand Winter⸗ 
Eaiſon 1822/23 au haben bet 

MN. LAADAU, Arakau, su. Eræα . 
Berkauf en gros und en detail. 3882 

Gegen BRatenzahlung 
kann sich jede Familie mit HManuatue- 

un. VWeiaren versehen, 3802 
—PB Y F 00 —*8 Konstantymnowaslaa S 

inn HEofe. 

Am Freltag. den 8. September d. J. ſindet im 
Lokale der Gewerkſchaft“, Peteikauer Straße 283 im 
1. Termin um 2 Uhr, im 2. Termin um 3 Uhr nachm. 

eine 
außerordentliche 

Generalverſammlung 
der Mitglieder des Konſumvereins Hoffnung“ ſtatt. 

Taagesordnung: 3977 
1. Tätigkeitsbericht. 
2. Beſchlußfaſſung in Sachen der Liquidation. 

Um vollzäbliges und pünltliches Erſcheinen der 
Mitglieder erſucht Die Verwaltung. 

Jurdüelehtt vom Auslund⸗ 
werden ——* Beſtellungen, Umarbeltungen ſowie Neuar⸗ 
bellen wie früher aufẽ Peirikauer Sitaße 1os. 
punlktlichfle ausgeführt. 3078 can ſr Hochachtungsvoll ALEX VANGE. 

Füärber 
fuͤr loſe Wolle und Baumwolle zum ſofortigen An tritt 
geſucht Die Stellung iſt gut dotiert und wird auf 
eine erſtklaſſige Kraft refleltiert. Offerten unter „A. V. 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 3980 

GSeſucht 
zum ſofoetigen Antritt ein junger Raun (ledig). der mit der 
Ippretur ſuͤr Baumwollwaren vertraut iſt, für eine erſtklaſſige 
Farberei n Warſchau — Wohnung frei. — Offerten mit 
Gehalts?anſpru hen, bitte nach Warſchau au J. IIERROVIOZ. 
Marszatkowska 91, m. 20 zu ſenden. 3879 

— —— 3 Zimmer und Küche mit ſämtlichen Bequemlichkei en. Bade- 
Be dientenzimmer in einem neuen Gebäude tauſche gegen 

ebenſolche 425 Zimmer⸗Wohnung. Gefl. Offerten uanter 
L. T. 487* an die Geſchäſftsſt. d. Bl. erbeten. 3990 

dr. G. Krauſch 
zurüũckgekehrt 

Petrikauer 86. 
Dr. meun. brauu 

Spezialarzt für 

Enwpfängt von 1021 u. 5 
Damen von 428. 3836 

dr. cuuwig faſt 
GSperialarzt ſaͤr Vamt⸗ 
uxund Gefch lochtskrauke 

empfängt v. 10 — u. v. 6— 
Rowrotſtraſße Re7 

Dr. wα - 
LANOBAROD 

—EkäAßßA 
Haut · und Boaobo obtsakſ 
spressast. . —28.28 

—DDe 
Magiſter N. 

Lodz, Petrikauer 87 

Analuſen 
mediziniſche Garn uſw. 

chem.⸗techn. (Seifen. Dele 

Lecqons 
de frangq aĩs 
théorie, pratique 

Piotrkovska 86 ⸗ 

ßatenzanlungen 
Gardinen Weißware a. —— 
und Damenſtoffe 7* Markowicz à — 7 

Peitaner im v 

— 


